
Trost für Gadderbaums Hallenkönner
Fußball: Der Vize-Champion der Stadtmeisterschaft holt sich beim Heeper Turnier den Sieg.

Im Endspiel wird Gegner SC Hicret erst im Neunmeterschießen bezwungen.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Die 39. Auflage des
Heeper Hallenturniers hat mit
dem SV Gadderbaum einen
würdigen Sieger hervorge-
bracht. Der Zweite der Biele-
felder Hallenfußball-Stadt-
meisterschaft setzte sich im Fi-
nale im Neunmeterschießen
gegen den SC Hicret durch.
7:7 hatte es im Endspiel

um den Pokal der Bezirksver-
tretung Heepen nach regulä-
rer Spielzeit gestanden, die
Entscheidungmusste also vom
Punkt fallen. Da hatten die
Gadderbaumer schließlichmit
3:1 die Nase vorn. In Summe
lautete das Finalergebnis also
10:8. „Wenn wir schon nicht
den großen Pokal bei der
Stadtmeisterschaft bekom-
men haben, dann nehmen wir
wenigstens hier den Sieger-
pott mit“, scherzte Gadder-
baums Kadir Sentürk beim
Verlassen der Halle. Natürlich
mit Pokal in der Hand.

Ausgleich im Finale
wenige Sekunden
vor Schluss

Es war ein spannendes End-
spiel, in dem sich die Kontra-
henten nichts schenkten. Mal
führteGadderbaum,mal stand
es unentschieden, mal führte
Hicret. Zum Ende lag Gadder-
baum sogar mit zwei Toren
vorn, dochHicret, veredeltmit
den Futsalern Furkan Ars und
Memos Sözer, agierte clever
und kam wenige Sekunden
vor dem Abpfiff zum 7:7. Fast
konstant hatte der SC Hicret
die Flying-Goalie-Taktik ge-
wählt. Ausgeführt von Ersin
Gül, der sich im Winter dem
SC Hicret angeschlossen hat.
Die Gadderbaumer waren

zuvor imHalbfinale gegen den
Landesligisten TuS Dornberg
mit 5:2 erfolgreich gewesen,
Hicret mit dem gleichen Er-
gebnis gegen den VfL Schild-
esche.
Michael Grieswelle, Fuß-

ball-Abteilungsleiter bei der
gastgebenden Spvg. Heepen,
zog ein positives Resümee:
„Wir hatten drei Tage lang
eine rappelvolle Halle. Es war
schön, dass das Turnier nach
derCorona-Zwangspause jetzt
mal wieder stattgefunden
hat.“ Er musste auch zuge-
ben, dass die drei Turnierta-
ge, freitags fandbereits der Pa-

genberg-Cup statt, durchaus
anstrengend waren. „Wenn
man dann aber so viele la-
chende Gesichter sieht, dann
weißmanauch,dassesdieMü-
he wert war“, sagte Grieswel-
le. Auch Turniermanager Jür-
gen Niemann war restlos zu-
frieden, dass alles gut ge-
klappt hat. Kurzfristig hatte
der VfR Wellensiek abgesagt.

„Daswarsehrärgerlich“,mein-
te Grieswelle, der aber zügig
Ersatz finden konnte. „Wir ha-
ben bei KuS Beli angerufen
undgefragt,obsiespontanein-
springen könnten. 30 Minu-
ten später bekamen wir den
Rückruf, dass sie mit einer
schlagkräftigen Truppe kom-
men werden. Dafür möchten
wir uns nochmals ganz herz-

lich bedanken. KuS Beli war
eine Bereicherung für unser
Turnier“, sagte Grieswelle.
Überraschend hatten sich

sowohl Gastgeber Heepen als
auch Landesligist VfB Fichte
bereits nach der Vorrunde ver-
abschiedet. Beide spielten mit
dem Kader der ersten Mann-
schaft. Neben dem Pokal für
den Turniersieg wurden na-

türlich auch noch die Tro-
phäen für den besten Spieler,
besten Torhüter und besten
Torschützen vergeben. Hier
räumte der SC Hicret in allen
drei Kategorien ab.Memos Sö-
zer wurde bester Spieler und
bester Torschütze, Ersin Gül
bekam für seine Auftritte als
Flying Goaly die Auszeich-
nung des besten Torhüters.

Verdienter Sieger: Die Mannschaft des SV Gadderbaum 08 freute sich über den Finalgewinn gegen den SC Hicret beim 39. Hee-
per Hallenfußball-Turnier um den Pokal der Bezirksvertretung Heepen. FOTO: PETER UNGER

Im Finale gab es zahlreiche Zweikämpfewie in dieser Szene zwi-
schen den Kontrahenten. Die Partie blieb stets fair. FOTO: UNGER

Hicrets Memos Sözer (l.) wurde bester Spieler und bester Tor-
jäger, Teamkollege Ersin Gül bester Torwart. FOTO: UNGER

Lewandowski
läuft neue Bestzeit

Leichtathletik: Kaderathlet erstmals schneller
als zwei Minuten. Auch Grenda startet gut.

Bielefeld. (gf). Für die Biele-
felderSprinterinKathrinGren-
da und ein Trio von der SV
Brackwede hat sich die Fahrt
zum „Indoor Jump’n’Run“ in
die Dortmunder Leichtathle-
tik-Halle gelohnt. Vor allem
Mittelstrecken-Talent Gustav
Lewandowski erwischte einen
tollen Einstand in die neue Al-
tersklasse Jugend U18.
Der 15-Jährige bestätigte

seine Nominierung für den
Bundes-Nachwuchskader NK
2 gleich mit seiner ersten 800-
Meter-Zeit unter zwei Minu-
ten. Nach dem dritten Rang
bei den Deutschen M15-Meis-
terschaften im Sommer hatte
er in seiner Spezialdisziplin
kein Rennen mehr bestreiten
können und über die Feierta-
ge war nur reduziertes Trai-
ningangesagt.Trotzdemrann-
te der Ummelner – zunächst
hinter dem erfahrenen Gü-
tersloher Gütersloher Ferhad
Sino platziert – nach Durch-
gangszeiten von 1:00,43 bei
400 und 1:31,46 Minuten bei
600 Metern mit einem furio-
sen Endspurt noch zur nicht
mehr erwarteten Bestzeit von

1:59,00. „Das war eine krasse
letzte Runde“, staunte auch
Trainer Thorsten Krüger über
27,54 Sekunden für die letz-
ten 200 Meter. Damit unter-
bot eralsüberlegenerU18-Sie-
ger auf der engen Hallenbahn
seine Freiluftbestzeit um 1,22
Sekunden.
Auch für zwei U18-Nach-

wuchssprinter der SVB dürfte
nach den Leistungen vonDort-
mund die Tür zu den Westfa-
len- und NRW-Meisterschaf-
ten in der Halle weit offen ste-
hen. Sie verbesserten sich in
der Helmut-Körnig-Halle über
beide Sprintstrecken – 60 Me-
ter: 9. Nils Anstötz 7,52 Se-
kunden, 11. Samuel Franke-
Göhausen 7,55; 200 Meter: 3.
Anstötz 23,71, 4. Franke-Gö-
hausen 23,80.
KathrinGrendakamimA-Fi-

nale der 60-Meter-Sprinterin-
nen schon wieder in die Nähe
ihrer persönlichen Bestzeit
(7,46)undbelegtemit7,57Se-
kunden Platz zwei der Frau-
en-Klasse. Zuvor hatte die Bie-
lefelderin im Dress des LC Pa-
derborn ihren Vorlauf in 7,63
gewonnen.

Den Speck
weggeschmettert

Volleyball: Der Telekom Post SV meistert den
Turnier-Marathon und holt einen Sieg.

Bielefeld (woho). 60 Mann-
schaften haben in sieben Leis-
tungsklassen an zwei Tagen
die Sieger beim ,,Weihnachts-
Abspeck-Turnier“ des Tele-
kom Post SV Bielefeld ausge-
spielt. Den stärksten Zulauf
fand erwartungsgemäß das
Hobby-Mixedturnier; hier
konnte das Post-Organisa-
tionsteam um Theresa Kley
und Dirk Rottmann nicht alle
Anmeldungen annehmen und
musste einigen Teams absa-
gen. „Der Sonntag mit dem
Mixed-Turnier hatte nicht nur
die höchste Teilnehmerzahl
auf, er war zudem der Tag
mit der besten Stimmung“,
meinte Kley über den Schluss-
tag des Turniermarathons.
Den Samstag nutzten 30

Frauen- und Männermann-
schaften, um sich auf denWie-
derbeginn der Punkterunde
einzustimmen. In der Leis-
tungsklasse I der Frauen setz-

te sich das Oberligateam des
Telekom Post SV gegen die
Mannschaften des SC Halle
(Verbandsliga) unddes SVBW
Sande (Oberliga) wegen des
besseren Satzverhältnisses
durch. Bei den Männern spiel-
ten sich derDrittligist TSVGie-
sen II und der TSC Münster II
ins Finale vor – hier liefen
Zweitliga- und Regionalliga-
spieler auf. Das gewannen die
Giesen mit 2:0 (-21, -18) und
sicherten sich damit den Tur-
niersieg.Die beidenTeamsdes
Telekom Post SV belegten im
SechserfelddiePlätze fünfund
sechs. Platz fünf belegte die
Zweitvertretung, die sich im
Platzierungsspiel gegen das
personell dezimierte Regio-
nalligateam mit 2:1 (-21,
20:25, -12) durchsetzen konn-
te. „Null Toleranz“ nannte sich
das aus Gütersloh kommende
Siegersextett in der Mixed-
Konkurrenz.

Viele Glücksmomente und ein bisschen Ärger
Handball-Kreispokal: Bei der Endrunde begeistert ein besonderes Einlagespiel. Doch nicht alles war gut, vor allem ein Oberligist sorgte für Diskussionen.

Kreisvorsitzender Thomas Boerscheper freut sich über den großen Zuschauerzuspruch beim Pokal-Wettbewerb der Neuen Westfälischen.

Von Nelis Heidemann

Bielefeld. Manchmal, wenn
man sich in seiner sportlichen
Verbissenheit verrannt hat, tut
es gut, die Welt aus den Au-
gen eines Kindes zu betrach-
ten. Vor allem, wenn dieses
Kind so einen guten Blick auf
die Welt hat, wie die Kinder
der „Glücksliga“.
Am Sonntag bei der End-

runde des Handball-Kreis-
pokals in Jöllenbeck, als die
Verbissenheit vor den Final-
spielen auf ihren Höhepunkt
zusteuerte, traten alle erwach-
senenHandballereinenSchritt
zurück und räumten ihre Büh-
ne für die Kinder der Glücks-
liga. Die Teams der „Glücks-
kids“ vom HT SF Senne und
der „SuperKidz“ von Hand-
ball Bad Salzuflen zeigten ein
Einlagespiel, das das Publi-
kum begeisterte. Die beiden
Vereine ermöglichen Kindern
mit Handicap die Teilnahme
am Handballsport und die
Freude, mit der diese Kinder
am Sonntag in der voll be-

setzten Jöllenbecker Real-
schulsporthalle auftraten, war
vielleicht das echte Highlight
des Endrundentages. „Daswar
für die Kids ein ganz beson-
deres Erlebnis. Sie haben sich
wie echte Handballstars ge-
fühlt und konnten zeigen, was
unseren Sport ausmacht:
Teamgeist und jede Menge
Spaß“, sagte Finja Wullen-
kord, Leiterin des Glückskids-
Projektes beim HT SF Senne.
Seit Frühling 2022 ist das

Team in der Senne aktiv, beim
Kreispokal durften sie sich nun
vor der versammelten Hand-
ballfamilie präsentieren. Der
Kreisvorsitzende Thomas Bo-
erscheper war begeistert: „Die
Glücksliga war phänomenal.
Ich hätte nie gedacht, dass
die Zuschauer da so mitge-
hen. Aber das zeigt, wie fein-
fühlig unser Publikum ist.“
Boerschepers Euphorie über

dieUnterstützung vondenTri-
bünen erhielt jedoch später
noch einen Dämpfer, als die
Spieler der TSG A-H Bielefeld
im Finale beim Siebenmeter-

werfen ausgepfiffen wurden.
„Das hat mir gar nicht gefal-
len, so etwasmachtman nicht.
Ich möchte das in Zukunft ab-
solut vermeiden, die TSG ist
ein Zugpferd des Kreispokals

und kommt eigentlich immer
mit ihren besten Spielern“,
sagte der Kreisvorsitzende.
Damit hatte er den wunden

Punkt des Kreispokal-Come-
backs nach der Corona-Pause

getroffen. Einige hochklassige
Teams verzichteten nämlich
darauf, mit ihrem kompletten
Kader anzutreten.
Vor allem Oberligist CVJM

Rödinghausen zog Ärger auf
sich, weil er nicht etwa we-
gen Belastungssteuerung oder
urlaubender Spieler auf das
Turnier verzichtete, sondern
offenbar einfach keine Lust
hatte und am Samstag lieber
ein Freundschaftsspiel absol-
vierte. „Darüber wird mit Rö-
dinghausen noch zu reden
sein, das werden wir dem-
nächst einschränken“, sagte
Boerscheper, der sich für das
Kreispokal-Wochenende zum
Beispiel ein Freundschafts-
spielverbot vorstellen könnte.
„Aber wir zwingen auch nie-
manden zum Pokal. Die Ver-
eine sind ja jetzt die, die mit
der Kritik leben müssen“, sagt
der Vorsitzende.
Dass mit dem TuS Spenge

am Ende ein Team die Män-
nerkonkurrenz gewann, das
ebenfalls viele Topspieler zu-
hause gelassen hatte, ent-

behrt dabei natürlich nicht
einer gewissen Ironie. Aber es
zeigt eben auch, zu welchen
überraschenden Geschichten
der Kreispokal mit seiner kur-
zen Spielzeit fähig ist.
Wobei auch das ja nicht die

ganze Wahrheit ist, schließ-
lich bot die Frauenkonkur-
renz am Endrundentag kaum
sportliche Spannung und der
TuS 97 war der völlig erwart-
bare Sieger. Die Jöllenbecke-
rinnen waren aber eben auch
mitAbstanddiestärksteMann-
schaft im nur elf Teams um-
fassenden Teilnehmerfeld der
Frauen. Boerscheper will die-
sem Mannschaftsschwund
entgegenwirken: „Daran wer-
den wir arbeiten müssen.“
Bei den Männern zum Bei-

spiel freute sich der Vorsit-
zende über dieMeldungen der
Kreisligisten TG Schildesche
und HSG Quelle/Ummeln, die
dem Kreispokal lange fern ge-
blieben waren. Die beiden
Teams waren nur ein kleiner
Teil von vielen Eindrücken,
die Boerscheper gezeigt ha-

ben: Nach der Pandemie wird
der Kreispokal von den Leu-
ten immer noch gewollt. Die
Planungen für eine neue Aus-
gabe im Januar 2024 laufen
bereits.

Kreis-Chef Thomas Boersche-
per war zufrieden. Foto: Zobe

Bekamen viel Applaus: Die Handball-Kinder aus der Glücksliga
beim Einlagespiel während der Pokalendrunde. FOTO: ZOBE
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